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Abfallbewirtschafter halten,
Schwingclub neu ansiedeln
Die Gemeinde Cazis hat Bau-
pläne: Für rund 1,2 Millionen
Franken will sie ein Sport- und
Bürogebäude erstellen. Zwei
Nutzer stehen schon fest: der
Schwingclub Heinzenberg und
der Abfallbewirtschaftungs-
Verband Mittelbünden.

Von Jano Felice Pajarola

Cazis. – Die Cazner Gemeindever-
sammlung hat am kommenden Diens-
tag darüber zu entscheiden: Soll die
Gemeinde auf der so genannten Kir-
chenwiese unterhalb des Hauptsitzes
der Raiffeisenbank Mittelbünden ei-
nen Sport- und Bürobau für 1,2 Mil-
lionen Franken realisieren? Das trak-
tandierteVorhaben ist die etwas abge-
speckte Wiederauflage eines privaten
Projekts, das vor zwei Jahren fast zur
Ausführung gelangt wäre, kurzfristig
aber doch noch scheiterte. Ein reines
Sportgebäude hätte damals entstehen
sollen, einerseits für Schwinger, ande-
rerseits für eine Kampfschule. Heute
noch mit von der Partie ist der Hein-
zenberger Schwingclub, und als zwei-
ter Partner ist die Gemeinde dazuge-
kommen. Entsprechend geändert hat
sich auch die Nutzung des projektier-
ten Bauwerks – aus den Kampfschul-
räumen sind in den Plänen Büros ge-
worden.

Verlängerung bis Dezember
Die Hälfte der vorgesehenen Büroflä-
che ist noch frei.Wer die andere Hälf-
te beziehen und für mindestens zehn
Jahre mieten soll, ist bereits klar: der
Abfallbewirtschaftungs-Verband Mit-
telbünden (AVM),dessen bis anhin im
Raiffeisengebäude beheimatete Ge-
schäftsstelle auch das Sekretariat des
Abwasserreinigungsverbands der Re-
gion betreut. Der AVM muss die von
der Raiffeisenbank gemieteten Räum-
lichkeiten verlassen, weil die Bank sie
selber benötigt. Ursprünglich war die
Kündigung per Ende März erfolgt,
doch hat man inzwischen einen Kom-

promiss gefunden: Sind die Büros im
geplanten Gemeindebau bis Dezem-
ber bezugsbereit, kann der AVM bis
dahin in seinen jetzigen Räumen blei-
ben. Das bedeutet aber auch, dass die
Gemeinde Gas geben muss: Sollte die
Versammlung am Dienstag grünes
Licht geben für das Projekt, wird noch
in der gleichenWoche das Baugesuch
veröffentlicht, wie der Cazner Ge-
meindepräsident Mario Kollegger er-
klärt. Die Gemeinde möchte sicher-
stellen, dass der AVM im Ort bleibt.

Alte Turnhalle keine Option
Allerdings würde die Gemeinde auch
über ungenutzte ältere Räumlichkei-
ten verfügen, beispielsweise die eins-
tige Turnhalle. Hätte der AVM nicht
auch dort einziehen können? Kolleg-
ger verneint, aus mehreren Gründen.

Einerseits werde inzwischen am Aus-
serheinzenberg wieder über eine Ge-
meindefusion geredet, und sollte eine
solche Vereinigung dereinst zustande
kommen, würde man die Halle even-
tuell für Kanzleibüros brauchen.

Raus aus der Garagenbox
Andererseits käme die unabdingbare
Sanierung der altenTurnhalle mindes-
tens so teuer wie der jetzt geplante
Neubau – und man würde nicht die
100 000 Franken aus dem Sport-Toto-
Fonds erhalten, die dank der Beteili-
gung des Schwingclubs an das Projekt
fliessen würden. Der Club ist ausser-
dem gewillt, weitere 100 000 Franken
als Eigenleistungen beizusteuern, wie
Präsident OttoThomann festhält. Der
obere Teil des Gebäudes ist als Holz-
konstruktion vorgesehen – bei dessen

Bau könnten die Clubmitglieder, vor
allem die Zimmerleute unter ihnen,
Hand anlegen. Im unteren Teil des
Gebäudes will der Schwingclub Hein-
zenberg einen Schwingkeller einrich-
ten – heute müssen die Aktiven in ei-
ner Garagenbox in Thusis trainieren.
«Die Box ist natürlich ausgebaut, aber
sie ist viel zu klein, und vor Ort haben
wir auch keine Garderoben», erklärt
Thomann. «Wir wollen vor allem den
Jungen etwas bieten können» – denn
wie überall in der Schweiz nimmt die
Zahl der Nachwuchsschwinger auch
im Gebiet Heinzenberg stark zu. Ne-
ben den 20 aktiven Erwachsenen sind
es schon 30 Junge.«Das Schwingen ist
wieder in», sagt Thomann, «das müs-
sen wir nutzen.» In Cazis, davon ist er
überzeugt, hätte der Club die besten
Voraussetzungen dafür.

Bald überbaut? Auf diesem Areal in Cazis soll Ende Jahr ein Trainingsstützpunkt für Schwinger stehen. Bild Jano Felice Pajarola

Die Schönen profitieren schon vor der Wahl
In rund zweiWochen läuft die
Anmeldefrist zur Miss-Südost-
schweiz-Wahl ab. Bereits wer
beim Casting am 5. April in
Savognin dabei ist, erlebt einen
spannendenTag. Gewählt wird
die schönste Südostschweizerin
im August.

Von Olivier Berger

Chur. – Neu haben die Missen nicht
mehr einen «Vater», sondern eine
«Mutter»: Nach 15 Jahren hat die
Südostschweiz Mediengruppe die
Organisation des wichtigsten Schön-
heitswettbewerbs in der Region von
den Gründern und bisherigenVerant-
wortlichen übernommen. Für die Or-
ganisation und Durchführung desAn-
lasses sowie die Betreuung der Missen
zeichnet damit nicht mehr der Süd-
ostschweizer Miss-Wahlen-Pionier
Walter Gross verantwortlich, sondern
Conny Moser.

Mit der Übernahme durch Moser
konnte nicht nur der Fortbestand der
Miss-Südostschweiz-Wahl über das
15. Jahr gesichert werden – seither
weht auch ein frischerWind. «Das In-
teresse am Wettbewerb bei potenziel-
len Sponsoren ist gross», betont Mo-
ser. So hätten die Savognin Bergbah-
nen, SavogninTourismus und das Ho-
tel «Cube» im Mittelbündner Sport-
ort gemeinsam das Patronat für die
Wahl übernommen. «Auch eine gan-

ze Reihe weiterer Sponsoren unter-
stützt den Anlass.»

Beratung beim Casting
Neu ist auch, dass alle Kandidatinnen
schon Monate vor derWahl einen gan-
zen Tag lang Missen-Luft schnuppern
können: beim Casting vom 5. April in
Savognin. «Wer sich für die Wahl an-
meldet und ans Casting kommt, kann
schon einmal während eines ganzen
Tages von professioneller Unterstüt-
zung profitieren», betont Moser. Den
jungen Damen, welche sich einer pro-

minent besetzten Fachjury präsentie-
ren, stehen im Vorfeld Fachleute für
Styling und Auftritt zurVerfügung.

Mit einer Choreografin, welche sel-
ber als Model arbeitet, hat Moser ei-
ne Fachfrau für das richtigeVerhalten
auf dem Laufsteg engagiert; Roberto
Giulio vom Churer Salon Roberto
wird mit einem ganzen Team vor Ort
sein. «Die Choreografin und die Sty-
listinnen sollen bei Fragen zur Verfü-
gung stehen und die Kandidatinnen
professionell unterstützen», betont
Moser. Gerade junge Frauen seien

vielleicht froh, «wenn ihnen jemand
mit geschultem Blick sagt, was an
ihnen besonders schön ist und wie sie
sich am besten präsentieren.» Wer
beim Casting mitmache, so Moser, ha-
be schon die Möglichkeit, einiges an
Wissen für den weiteren Lebensweg
mitzunehmen.

Ein Skitag zum Nulltarif
Allein bei der ideellen Unterstützung
bleibt es für die Kandidatinnen beim
Casting allerdings nicht. «Selbstver-
ständlich werden diese von uns den
ganzen Tag über betreut und von den
Savognin Bergbahnen sowie dem
‘Cube’-Hotel verpflegt», erklärt Mo-
ser. Ausserdem stehe den jungen Da-
men und jeweils einer Begleitperson
kostenlos ein Tagespass für das Win-
tersportgebiet in Savognin zur Verfü-
gung. «Für all jene, welche ausserdem
in der Nacht vom Samstag auf den
Sonntag in Savognin übernachten
oder noch etwas Besonderes unter-
nehmen wollen, finden wir in Zusam-
menarbeit mit unseren Partnern si-
cher eine gute Lösung.»

Beim Casting in Savognin wird die
Anzahl der potenziellen Missen auf
rund 20 reduziert. Die zwölf Finalis-
tinnen, welche am 30. August in die
eigentliche Wahl steigen, werden zu
einem späteren Zeitpunkt ausgewählt
und präsentiert.

Anmeldung und weitere Informationen unter
www.miss-suedostschweiz.ch.

Die neue «Mutter» aller Missen: Conny Moser steckt bereits mitten in den
Vorbereitungen für die diesjährige Wahl. Bild Nadja Simmen
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Töfffahrer frontal
mit Auto kollidiert
Landquart. – Auf der Deutschen
Strasse bei Landquart ist gestern Mor-
gen ein Kleinmotorradfahrer frontal
mit einem Auto kollidiert. Der Zwei-
radlenker erlitt dabei gemässAngaben
der Kantonspolizei Verletzungen un-
bestimmten Grades. Eine Automobi-
listin war auf der Deutschen Strasse in
Richtung Landquart gefahren.Auf der
Höhe des Plantahofs geriet sie auf die
Gegenfahrbahn und kollidierte mit
dem entgegenkommenden Kleinmo-
torradfahrer. (so)


